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sehen, sich urchtien und YOn ıhrer Bosheit ekehren
würden, üÜüber dıe dıe Sıntüut verkündigt wurde. Und auch
der alte Mar ugen nahm e1n uc Voxn dem olz und

Undmachte eın Kreuz daraus und setztie eS in seine
jeder VOxn den Brüdern rang In ıhn WE  - vermachst du
das Kreuz Kr aher yab e5 keinem ; ondern vergrub
1mM Kloster, und niemand weiıls seınen Platz.

Der Mar aDer baute und errichtete dort 1n
oroises Kloster und bestimmte den Mar Kugen, dafs er

und dıe Bruderschaft ZUrr Kinweihung se1nNes Platzes
omme (D A417.)

IS folgen mehrere under auf der Re1ise dorthın Tigris,
1n erfolgreich Wırken iın den Bergen Voxn Kardu und dıe Kın-
welhung des Klosters (D 4.45), ohne dafs se]ne stätte oder Se1N
Name SCHNAaUCI angegeben wÄäre. Nur beım Herabsteigen (n 44.6)

kam zuerst egıne Stadt uise des Berges, nıcht
schr e1t von der Arche; und iıhr Name War Sargug, in
welcher Sdareser, der Sohn Sanherıbs, wohnte, a1s AUS der

Nınirvre ioh und dort£ das Götzenhaus SE1INES Vaters
baute usSWw.

UÜber das Archenkloster vgl Mal Ho  mannn ın den
Auszügen AUS SYyT en DeTS,. ärtyrer 174 s bDes Anm 13062,
und Psenudo-Methodius, herausgegeben yonxn Sackur Über

Branco, Das angeblicheandere Legenden Voxn der Arche
Wrack der Arche Noa nach des Berossus und anderer Mıt-
teılungen (in Jahreshefte des Vgereins {ür Vaterländiısche Natur-
kunde Württembergs. 4 1—32

In Bd VoOn Bedjans eta omm iıne eigene Vıta Jakobs
262—2753; In ihr ist diese (Aeschichte nıcht erzählt.

eiträge Lutherforschunä.
Von

Otto Glemen (Zwickau 1: S.)

UrC. Herrn Stadtbiliothekar eorg 1g wurde ıch auf
eınen Band der Kamenzer Stadtbibliothe aufmerksam gemacht,
der für die Lutherforschung ın mannızfacher 1N8S1C interessant ist.
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Diıe Kamenzer tadtbibliothek * würde 1670 begründet
und zunächst in einer hınter der St. Annenkirche 1m Klosterhofe
stehenden Kapelle untergebracht. Jetzt efindet S18 sich 1m
weıten Stocke des Rathauses, Die der Bände War anfänglich
sehr klein, bıs 1676 der Rat atwa 40O an Von den Erben des
Bürgermeisters Ehrenfreund Reıichel hinzukaufte. Reıichel S16
AUS dem Nachlasse des Yreiberger Chronisten Andreas Möller *
erworben. Mehrere Von diesen hatten vorher dem Schwiegervater
des Jetzteren, dem Freiberger Arzte Danıel Thorschmied, gehört.
Kınıge Bände Lragen den Kıgentumsvermerk Andreas 2l1duıins
Dieser War der älteste Sohn Urban Baldulns, der prı
1530 Stadtschreiber In Wiıttenbergz wurde und [olgenden Tayge
„Schutzenmeisters Tochter‘“* heiratete. AÄAndreas wurde 1538 chul-
rektor iın Wıttenbereg, 1567 Archidiakonus Dom In reiberg
und starb 1616 Ob die einst hm gehörıgen Bände ırekt oder
durch die Hände T’horschmiedes 1n Möllers Besitz und VON da, ın
die Kamaenzer tadtbıbliothek übergingen, WE1IS ich nıcht; ist
Ja auch für UuNS hler gyleichgültig. Unser and weist ZWar nıcht
den Kıgentumsvermerk Andreas Baldulns auf, WITr werden aber
trotzdem kaum ırregehen, WEeNnN WITLr In ihm den eYrsten be-
sıtzer sehen

Der and nthält Originaldrucke AUS dem Zeitraum
7—1520, meist Lutherdrucke, und eINILES Handschriftliche.
Kr ist ıIn Holzdecke yebunden, dıe m1t messingenen Schlıefsen
versehen sınd ; de Kücken ist VoN gyepreistem weılsem Leder ınd
trägt einen weıilsen Zettel miıt der jetzt noch geltenden Signatur:

Anuf dem Schmutzpapler beiindet sıch ein
Inhaltsvyerzeichnis Von Georg KRörers Hand Kıne eiLwas spätere

Zium folgenden vgl ÜUh1re; Die Stadtbibliothek Zı amenz
im Neuen Lausitzischen Maxgazin 80, AD

ber ihn vel. Kade, Andreas Möller, der Chronıist. VON Krel-
berg, E iIm Neuen Archiv für sächs. (+esch I —1und derselbe. Studien Z U1 Freiberger Chronisten Andreas Möller,Mıtteil des Freiberger Altertumsvereins, eft,

ber hn vgl Seidemann, Zeitschr. histor. Lheologie, 1560,455 ; Buchwald, Ziur Wittenberger Stadt- und Universitätsgeschichteın der Reformatlionszeit, Le1lpzig 1593, 5 U, Kreylfsig, Album
der evangelisch-Ilutherischen Geistlichen 1mMm Königreich Sachsen, AuflKrimmitschau 1598, 1758

4.) ber ihn zuletzt. Dewıisch e1%t, K, e1N Geschwindschreiber
Luthers , Berlin 1399 und Nık Müller, Die Kıiırchen- und Schul-
visıtatıonen ım Kreise belzig 1530 nd 1534, Berlıin 1904 1018
ber Rörer spezle. als Korrektor und Redakteur: Correctorum in LY DO-graphils eruditorum ecenturıa vollecta Joh Con Zeltnero., NOo-
rımbergae 1716 473—479, und urkhar dt; Druck nd Vertrieb der
Werke Luthers, dıe Jenaer Gesamtausgabe 1553—1570, Zeitschr.
d hıstor. Theol. 1862, 457 f1.
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and hat den Sanzen Band, Drucke und Handschri  iches,
für Blatt, urchnumeriert ıund dıe betr. Blattzahlen den
einzelnen Nummern des Inhaltsverzeichnisses hinzugefügt und auch

Ich verzeichnespnst noch e1in Daar Zusätze diesem gemacht
zunächst dıe Drucke nach der W eımarer Lutherausgabe.

1 231 Luthers J5 LThesen in der Buchausgabe
von 1517

8 24U Kın sSermon VORD Ablafs und Gnade, 151585
1e€ unten.
'WY 1, 380 ‚Joh Tetzels Vorlegung, 1518
W F: 380 Eıne Freiheit des Sermons, päpstlichen

Ablafs und Gnade belangend, 1518
Hs U

1 5923 kResolutiones dısputationum de indul-
gyeNntarum vırtute, 1518

Hs H:

I; 644, Sıilvestri Prijeratis de potestate
dialogzus,

1, 646 Luthers respons10 darauf, 1518
Hss S, Ü,

2 KReplica Sılvestri Prieratis ad Mar-
tınum Luther, 1518

15 2, 15623 Dısputatio Johannıs Ecen ot Mar-
tını Luther1 ın stud1iv Lipsens] {utura, 1519

Appellatio VYnıuersita- t1is Parısıensıs. 40
1 Der Plakatdruck VON Luthers 'Thesen Pro verıtate INquUL-

renda, 41518; VON dem U Kawerau e1Nn Hxemplar 1n der Lü=-
becker Stadtbıbliothekl gefunden haft E: 629 A oder viel-
mehr g (81 Anm Z 6297 des ersten Bandes).

18 2 Acta Augustana, 1518
2, 157 Disputatio e1i GXCcusatıo Martını

Lutherı adversus erimmmnNationes loannis K6c1, 1519
D, 157 unten, Ün und Zentralbl Bibliothekswesen

XXI, 1 64, Nr. AA Contenta In hoc Laubello EKrasmı Rotero-
damı Epistola, ad ıllustriss. Principe uce Saxonlae &C Fri-
derıcu. 9

21 Oratio Loannıs Langı) Lemberg1], Encomiıum theo- ogicae
Stammt vielleicht us Basel Joh. Luther 1n elnerBesprechung VO  n Bibliotheca Lindesiana 1903 1M Zentralblatt Bıblio-thekswesen AXE 286 (Janz sıiıcher nicht VOoOn Grunenberg Iın Wiıttenberggedruckt, Proector nımmt Hieronymus Hölzel In Nürnberg als Drucker

A ich selbst VEIMAS ler auch Proetor noch N1ıC zuzustimmen.“) Enders Luthers Briefwechsel I; DL K ö st11ı , Martin LutherS 218 und TY Anm 219 Abgedruckt uch: Unschuldige ach-rıchten 197— 911 Eıx. uch XVIIL, I  $ 1730,handschriftlich AIX, VIH, 3229
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disputatıionıs, octorum, 0annıs Eck1], Andreae Carolostadı), C'

Mar- tını Luther1] cOplectens246  ANALEKTEN.  disputationis, Doctorum, Ioannis | Eckij, Andreae Carolostadij, ac  Mar- | tini Lutherij cöplectens ... (Leipzig, Melchior Lotther, 1519) *.  22. W.A. 2, 388 A. BResolutiones Lutherianae super pro-  positionibus suis Lipsiae disputatis, 1519.  23. W.A. 2, 181 A. Resolutio Lutheriana super propositione  sua decima tertia de potestate papae, 1519.  24. W. A. 2, 181E. Desgl.  25. W. A. 2, 623A. Contra malignum J. Eccii iudicium  M. Lutheri defensio, 1519. Handschriftlich auf dem Titelblatt:  Venerabili P. Priori.  26. W.A.2,656 A. Ad Aegocerotem Emserianum M. Lutheri  additio, 1519.  27. W. A. 2, 699. AdJ. Eccium M. Lutheri epistola super  expurgatione Ecciana, 1519.  28. W. A. 6, 326 A. Epitoma responsionis ad M. Luther  (per Fratrem Silvestrum de Prierio), 1520.  Man sieht, die Lutherdrucke unseres Bandes sind bekannt —  mit einer Ausnahme.  Als Nr. 3 ist nämlich ein Einblattdruck  eingeheftet, der den Typen nach wie der unmittelbar vorher-  gehende: Eynn Sermon von dem Ablaß |.vnnd gnade,  aus der  Presse des  Johann Grunenberg in Wittenberg stammt und  folgenden Wortlaut hat:  C Jhesus.  (| _ Ich Doctor Martinus Luther Eynsideler Ordens | zu Witte-  Bekenne offentlich.  berg,  wie das ich hab auß | laßengehn  ettlich artickel, yn disputation weyß: nem- | lich die gnad vnd  ablas,  belangen.  vnd wie wol mich | eyn loblich berumpte  Vniuersitet, dartzu weltlich vnnd | geystlich meyn vbirste, nach  nit vordäapt.  Seynd doch, | als ich hore, etlich freymutig vnd  eylende menschen) die | gleych ab sie sulch dinck gnugsam  erfaren vn vorstan- | den, mich freueler weyß, eyn ketzer auß-  schreyen, Szo bitt l ich noch wie vor, vmb Christlicher trew, ßo  ymannd | das gott vorlihen, wolt noch mich bessers vnderwey- |  sen, adder doch sein vrteyl hynder gottis, vn seynerkir- | chen  vrteyl setzen.  Ich byn nit ßo freuel, das ich meyne | synne,  vor allenn erhebe, Auch nit ßo vorgessen, das ich | gottis wort  hynder menschen fabeln setzen wolle. ||  8 lebet vnd regirt gesternn, | heut,  3E hesus Christu  vnd ewiglich Amen.  Dieses Stück kannten wir bisher nur in lateinischer Fassung.  Es findet sich nämlich unter der Überschrift Protestatio auf  Fol.CXCV? oben des Tomus primus omnium operum Martini Lutheri,  4  1) Köstlin I, 250 und 761 Anm.(Leipzig, Melchior Lotther, 1519
z Z 388 Resolutiones Lutherjanae DIO-

positionıbus Sul1s Lıpsiae disputatıs, 1519
@, 181 Resolutio Lutherjana propositione

SUa decıma tertia de potestate Papao, 1519
24 Z 1851 E Desgl.
AA 2, 623 Ä Uontra malıgnum Keeu iudielum

M Luther1ı defens10, 1519 Handschriftlich auf dem Titelblatt
Venerabıili Priort1.

26 2 656 Ad Aegocerotem Emserlanum utNAerı
addıt1o0,

DE 2, 699 Ad Kece1ium M Lutherı epistola
expurgatione Kccıana,

28 6, 326 Epıtoma respons10N1s ad Luther
(per Hratrem Silyrestrum de Prier10), 1520

Man sıeht, dıe Lutherdrucke uNnseres Bundes sınd bekannt —
mıt einer Ausnahme. Als Nr. ist ämlıch e1n EinblattdrucG
eingeheftet, der den ypen nach W18 der unmittelbar vorher-
ehende: Kynn Sermon voüxh dem ynnd gynade, AUS der
Presse des Johann Grunenberg In Wıttenberg stammt und
folgenden Wortlaut hat

Jhesus
J Ich Doetor Martinus Luther Eynsideler Ordens Wıtt2-

Bekenne offentliıchberg 9 W16 das ich hab auß | laßengehn
ttlıch artıckel, dısputation weylb D O1Ul- N ıch dıe gynad vynd
ablas, elangen vnd WwW1e wol mıch Oyxn oblich berumpfte
Vnıuersıitet, dartzu we  IC ynnd geystlich meyn vbırste, nach
nıt vordapt. eyn doch, E —— a,1s ich hore, etlich freymutıg vynd
ylende menschen) dıe gleych aD S1e sulch dinck
erfaren yn VOrTStanNn- den, mıch freueler wey%, eyn ketzer auß-
schreyen, S70 bıtt iıch noch W1e VÖT, vymb OChristliıcher LrOW, BO
ymannd | das 0L vorlıhen, wolt noch miıch hessers vnderwey-|
Seh, er doch se1n vrtey]l hynder gotiis, Yn seynerkır- chen
vrieyl setzen. Ich byn nıt 0 freuel, das ich SYNDO,
VorT allenn rhebe, Auch nıt BoOo VOTrSCSSCH, das ich n E E gyott1is ort
hynder menschen fabeln sefzen wolle. DAMTIR CD  S33 DE

vynd regirt gesternn, heut,J hesus Christu
vnd ewiglic men

Dıieses uC kannten WIT bısher NUur In lateinıscher Fassung
Hs sıch nämlıch unter der Überschrift Protestatio auf
Fol.CXCV® oben des Tomus prımus omnıum OPeTUumM Martini Luther1,

Köstlın 250 und /61 Anm.
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Wiıtebergae 1545, und ist 2, 620 daraus wıieder abgedruckt.
Vergleicht mMan die beıiden YTexte, ist; viel klar, dals der
deutsche 'Lext nıicht Urc Übersetzung AUS dem Lateinischen
,entstanden S81 kann. Entweder haft Luther zugle1ic. oder kurz
hintereinander eın deutsches TDJeten und eıne lateinısche
Protestatio aufgesetzt, oder, Was mM1r wahrscheinlicher dünkt, der
lateinısche 'Text ist eıne spätere, erst von eiınem der Redaktenre der
Wittenberger Ausgabe angefertigte Übersetzung.

Besonders wichtig scheıint mMIr 1n@ Abweıichung gyleich 1mM
Anfang. Während Luther in der Protestatio sagt publice
testatum volo, Propositiones alıquot contra pontiLcales, ut V0ocCant,
Indulgentias He editas esse  “ heifst eS In uNnsereIm Kinblattdruck

Bekenne offentlich W1e das 1ch hab außlaliengehn ttlıch
artıckel ‚yx disputatıon weylß emlıch die gynad vynd ablas, belangen“.
Dies und dıe ellung uUNnsSeres Einblattdruckes unmıttelbar hinter
dem Sermon Voxh Ablafs und Gnade deuten wohl darauf hın, dafs
KSer Krbieten sıch eben auf diesen SOS. Sermon bezieht. annn
darf mal aber auch nıcht erst mıt Liuthers Fehde mıt den
Jüterbogker Franziskanern ın Zusammenhang bringen und 1Ns
.Jahr 1519 rücken, W18 e5 die tut, sondern mufs üÜX-

mittelbar nach dem Sermon von Ablafs und na entstanden
sSe1n Jassen. Dieser erschıen wahrscheinlich In der etzten März-
woche 1518 und Knde März oder Anfang prı ırd auch
Krbieten anzusetzen Sse1IN. Zu dieser Datierung stimmt, dafs
I,uther betont, seine we  ıchen und geistlichen Obersten hätten
ıhn noch nıcht verurteit. Kr ırd @1 In erster Linie se1nen
Ordinarıus, den Bischof von Brandenburg, 1m Auge haben, den

sich unterm Februar yewandt hatte, und VON dem auch
„Knde März oder Anfang Aprıl“ Ure den Abt VONnN Lehnın noch
keinen endgültıgen esche1d, keinesfalls 1n Verdammungsurteil er-
halten hatte Wie 1n jenem Brief VLl Februar seiInem dırekten
Vorgesetztien yegenüber beteuert hatte Disputo, NOn ASSCcTO,
disputo cum _ timore..£,.  „‚S0..tatı SN  W RRI  ;;„  Welt. M  RE  ıt den
fireimütıgen und eiılenden Feıinden, dıe ıhn jetzt verketzern und
die er bıttet, duch wenıgstens miıt iıhrem Urteil zurückzuhalten,
hıs A0tt und sge1ne Kırche entschieden aben, ırd Kok me1nen,

ahr-VoOl dessen Obelisken Vor dem März yehört hat
scheinlich wollte sıch mı1% diesem Tbıeten VvVorT seiner Abreıise
ZUIU Heıdelberger OÖrdenskapnıtel prl F&C VOüOn

Wiıttenberg auftf den Rücken decken

Köstlin L, 169
Enders E 151
Köstlin E 17
Bauer, ZK  Q AAIL, ‚65  al  C Köstlın L, 173

Ze1tschr. K XXYVI,
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en WITL uns dıe übrıgen Drucke etwas ZeNAUOCT A
ÜONS auf, dals Nr. 15 CLa Augustana) und NT. 21l (Schlulsrede
ZUL Leipziger Disputatıon VONn Johann Lange YON Löwenberg) VOIr

Orer mıt zahlreichen Randbemerkungen, Korrekturen, Auflösungen
der Abbrevijaturen versehen sind , dıe sich als „Anweısungen für
den Setzer“® darstellen Ks War daraus folgern, dals diıe beıden
KExemplare a,ls orlagen für Neudrucke der hetreffenden Schriıften

Dals Nnun nach UNSeTEHLdıenen ollten DZW. edient en
Exemplar der Acta Augustana der Neudruck derselben In 'T’omus
pPrImus omnıum Operum LutherI1, Wıtebergae 1545, hergeste
ıst, Thellt SOfOort daraus, dals dort a]l@e jene Änweisungen efolgt
sInd. Dagegen ist dıe Rede des Leıipzıger Humanısten Johann
ange schliefslich ıIn dıe Wıttenberger Ausgabe nıcht auf-

worden. Interessant ıst, dafs Rörer das „Andreae
Carolostadı] “ auf dem 16 und dıe laudatıo des Mannes auf
fol. B b__Bii? dıck durchgestrichen hat SO 1n War damals
noch der als ıhn 1n Wiıttenberg, dafs Nal iıhm nıcht e1N-
mal diese bescheidene obende Erwähnung VoOxh qe15eN e]inNes sich
möglıchst neutral haltenden Festredners, AUuSs einer Zeit, da siıch
zwiıischen ıh und Luther noch yar keın Gegensatz herausgebildet
@&  @, gönnte. Aaudatlo sollte aufgenommen, dıe Karlstadts
wegeskamotiert werden

Ks lıeg%t nahe, auch in den anderen Drucken und ın den
Handschriften Material ZU sehen, das für dıe Wiıttenberger Anus-
gyabe zusammengebracht worden ist. Hür Beurteijlung und Be-
wertung der Handschriften, denen WIT jetzt übergehen, 18%
dieser Gesichtspunkt festzuhalten

Auf der unbedruckten etzten Seite des Druckes Nr. steht
VoOxnh Melanchthons and Epistola Martinı Lutherı (Epiıstola bıs
Lutheri durchgestrichen) pıstola Academı1ae Witebergensıs ad
Leonem RO ont. qQuUa (doppe. durchgestrichen) BXCUSAaNS GOULr

Luther (excusans— Luther durchgestrichen) testimonıum praebens
de integT1Late Luther1, e1 u  z omam profic]scı
HNOn possıt. annn folgen auf vier eingehefteten attern folgende
Abschriıften Der In der Wiıttenberger Ausgabe fol bıs
CCVIL® abgedruckte T1e der Wıttenberger Universität Le0 Ka

Der T1 derder dort VO.  = September 1518 datiıert ist.
Uniıversıtät Kurfürst Friedrich vVoO  z 23 November 1518
Wiıltt. Ausg. fol COXXVI1L? “ b Der TIe der Unirversität
arl von Miltıtz Vomn 25 September 1518 Wiıltt. Ausg fol.

u, b

Opera varıl argument1 IL, 363 S 426—428 361 S
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Wichtigere Varlanten 7 (von Non temeritatı eic 3D
16—18 lauten hier:gerechnet): Doecetor statt Professor.

personalıter COMPATETO ın vrbe citatus. Que T6S. ÖUu (vt alt)
et COTPOIS valetudo 1 i1tınerıs perı1culum NOn patıatur facere, quod

HKoleberet 1 ellet, vires SUas ESSe vıidetur.
AC lector1115 fehlen. 7U nach Magıster:

ordinarıus. Domination1ı vueE SLAa tuae Celsitudinı (und ent-
doceat — Reuerentia) stattsprechend 1Im folgenden).

doceant exempla. und 30 quod Illustriss tua S1M-
plicıter et deffert honorem sancte Gecles1ı et SUumMmM1 ONULAGCL.
Schlufs HL Wiıttenberge. Zuu — I° autete ursprüng-
lıch Sumus Nuım 1ta v%e In sedem apostol1ıcam et Romanam
Ecclesiam, 1Ta In otfam relıgıonen Christianam affeetl. Melanc  on
nahm Anstof(s &. dem doppelten ıta und korrig1lerte ZUersSti:
e OrsSa ei 6IrSa, dann S WI1@ jetzt der 'Text in der Wiıtt.
Ausg. lautet. und A autete ursprünglıch: 1 0ONtULIeX
Maxiımus hominem STIS sıb1ı colorıbus deplıctum accıperet e n0sset.
Die Korrektur rührt wieder VoOxl Melanc.  on her Schlufs

Datum Wıttenberge Rörer getzte hinzu:ursprünglich NUTr:
NM  < September VIIL

Diıie Abschrift des ersten Briıefes stammt vVoxnxn g1iner ziemlıch Z1er-
lıchen, die Abschrıften des zweıten und dritten Briefes SsSLamMmMeEeN
von einer anscheinend wen1g schreibgewandten Hand Der etfzitere
Abschreiber kann nıcht besonders intelligent und aufmerksam g-

se1n, da viele HKehler macht Dıie sSchrıften sind reimal
durchkorrigiert worden, VoONn einer mM1r unbekannten Hand, voxn Orer
und VONX Melanchthon_: Wır haben yesehen, dals Melanchthon sıch
nıcht gescheut hat, Anderungen 1 Ausdruck vorzunehmen. W ır
haben ferner bemerkt, dafls die dreı Stücke ursprünglich a l1e
datiert en; vielleicht sınd die Datierungen alle erst VoONn den
Redakteuren der Wiıttenberger Ausgabe hinzugefügt worden.

Am interessantesten aber sınd dıe als Nr und e1N-
Abschrıiıften VOO Luthers Asteriscl undgyehefteten Handschriften:

Probationes conclusıonum In capıtulo Heydelbergensı disputatarum.
(+8Nnaueres arüber In eg1inem zweıten Artikel.

17:*


